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Die USA haben letztes Jahr kein
Klimagesetz zustande gebracht.
Laut einer Studie lag das nicht
an der finanziellen Macht der
Gegner. Vielmehr scheinen
Klimaaktivisten die Bevölkerung
vor den Kopf gestossen zu haben.
Dass die Uno-Klimaverhandlungen zu-
letzt harzten, liegt auch an einem Ver-
säumnis im Land mit der grössten
Volkswirtschaft der Erde. Der amerika-
nischen Regierung gelang es in den letz-
ten beiden Jahren nicht, ein Gesetz zur
Begrenzung des Treibhausgasausstosses
(Cap and Trade) gegen den Widerstand
der Republikaner durchzusetzen. Mög-
liche Ursachen sind jetzt einer neuen
Studie zu entnehmen. Der Kommunika-
tions- und Umweltwissenschafter Mat-
thew Nisbet von der American Univer-
sity in Washington versucht darin, meh-
rere Vorurteile zu entkräften.'

Nisbet konnte den 99-seitigen Be-
richt «Climate Shift» dank einer Förde-
rung von 100 000 Dollar durch die
sozialökologische Nathan Cummings
Foundation verfassen. Der Autor unter-
suchte, wie viel Geld Befürwortern und
Gegnern des Gesetzentwurfs zur Ver-

Fallstrieke der
US-Klimapolitik
Überschätzter Einfluss des Geldes
fügung stand, wie die Medien die Klima-
debatte spiegelten und wie Weltan-
schauungen die Debatte beeinflussten.

Viele Umweltschützer meinen, kon-
servative Denkfabriken in den USA
hätten das Klimagesetz durch überlegen
finanzierten Lobbyismus verhindert.
Nisbet verwirft diese Annahme. «Was
die Ausgaben und den Einfluss angeht,
haben Umweltgruppen zu den traditio-
nellen Gegnern aufgeschlossen»,
schreibt er. Die Kampagne für Cap and
Trade sei so gut finanziert gewesen wie
keine Gesetzeskampagne zuvor. Der
Soziologe Robert Brulle von der Drexel
University in Philadelphia hält die prä-
sentierten Zahlen allerdings für nicht
eindeutig. Die Analyse sei nicht schlüs-
sig zu Ende geführt worden. In mehre-
ren Bereichen hätten die Gegner des
Gesetzes durchaus mehr Geld zur Ver-
fügung gehabt.

Das Argument von Klimaaktivisten,
den Skeptikern werde von den Medien
zu viel Aufmerksamkeit geschenkt, ist
laut Nisbet auch überholt. In den USA
habe sich die Darstellung des Klima-
wandels in den Leitmedien gedreht.
Selbst das wirtschaftsnahe «Wall Street
Journal» habe sich der Auffassung der
Forschermehrheit angeschlossen, je-
denfalls in den nachrichtlichen Arti-

keln; Skepsis sei nur im Meinungsteil
aufgetaucht.

Nisbet nahm zudem die Rolle von
weltanschaulichen Prägungen unter die
Lupe. Anhand von Umfragen belegt er,
dass die Mitglieder der American Asso-
ciation for the Advancement of Science
weltanschaulich ähnlich geschlossen
sind wie evangelikale Christen. In den
USA stünden die meisten Wissenschaf-
ter und Umweltschützer links. Beide
vertrauten staatlichen Massnahmen. So
verenge sich die Klimapolitik auf die
Regulierung von Treibhausgasen. We-
gen des unklaren Nutzens stosse dies
aber bei grossen Teilen der Bevölke-
rung auf Widerwillen. Nisbet plädiert
jetzt dafür, dass Klimaschützer ein brei-
tes Bündnis mit Gruppen bilden sollten,
die Innovationen vornehmlich aus ener-
giepolitischen Gründen anstreben.

Während Forscher wie Brulle und
einige Klimaaktivisten den «Climate
Shift»-B erich t wegen mutmasslicher
Einseitigkeit kritisierten, erhielt Nisbets
Studie Beifall von all jenen, die eine
überparteiliche Initiative wünschen, um
Bewegung in die amerikanische Klima-
politik zu bringen.

' climateshiftproject.org
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